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Aufruf
für die

verfolgten ruMen Juden
Die Judenverfolgung in Rußland hat in der civilisir

ten Welt Entsetzen hervorgerufen Millionen Menschen sind
rechtlos gemacht und der Vernichtung preisgegeben Schand
thaten die das roheste Alterthum nicht gekannt werden an
Männern Frauen und Kindern verübt In massenhafter
Flucht suchen die Unglücklichen die einzige Rettung

Ihnen die helfende Hand zu reichen rüsten sich Alle
die für den schrecklichen Jammer ein Herz und für die Ehre
der Menschheit eine Empfindung haben Jedermann ohne
Unterschied des Glaubens des Standes und des Ranges ist
berufen Hülfe zu bringen In diesem Sinne wenden wir
uns an alle Bewohner unserer Stadt

Helfet Helfet I zur Ehre Gottes und der Menschheit

Halle a/S den 12 Mai 1882
Apelt Kaufmann und Stadtverordneter

Professor Dr Freytag Stadtverordneter
Friedrich Maurermstr u Stadtv

Dr Fröhlich Rabbiner Dr Günther Realichullehrer
Hildenhagcn Stadtrath Dr Hertzberg prakt Arzt

Keil Rentier u Stadtv Loest Zimmermstr u Stadtv
Lohausen Stadtbaurath Lutze Kasernenbes u Stadtv

Professor vr Opel Gymnasialoberlehrer u Dtadtv
Louis Sachs Kaufmann u Stadtv

Schulze Baumeister u Stadtv Sickel Oberprediger
Staude erster Bürgermeister

Steinhaus Maurermeister u Stadtv
Dr Thamhayn prakt Arzt Tombo Kausm u Stadtv

Wegeliu Fabrikbesitzer u Stadtv
Stadtrath Werther König Commerzienrath

Zerniat Stavtrath

Gaben werden im
Stadtsekretariat

sowie in der Expedition d Blattes
entgegengenommen

Der Krach in Kairo
Die Krisis in Eghpteu hat sich zu einer Auflehnung

des Ministeriums gegen den Khedive zugespitzt Die
Agence Havas und das Reutersche Bureau melden

Cuvier
geb am 23 August 1769 gest am 13 Mai 1832

Eben jetzt wo der Tod in geradezu erschreckender Weise
und Schlag auf Schlag die Reihen unsrer großen Geister
lichtet kehrt auch zum fünfzigsten Male jener Tag wieder
an welchem einst ein Cuvier von hinnen schied der be
rühmteste Naturforscher am Eingange des neunzehnten Jahr
hunderts

Streng genommen kein Franzose worauf doch Schrei
bung und Klang seines Namens hindeuten erblickte er viel
mehr in der zur Zeit seiner Geburt württembergischen Stadt
Mömpelgard dem heutigen Montbelliard im Elsaß
das Licht der Welt und zwar in einem und demselben Jahre
mit Napoleon und einem Alexander v Humboldt Wellington
Chateaubriand Canning Mehemed Aly u A

Er entstammte einer protestantischen Familie die wäh
rend der damaligen Religionsverfolgungen in jenem Städtchen
eine Zuflucht gesucht und gefunden hatte Der Vater ehe
mals Offizier eines Schweizerregiments besaß kein Vermögen
war vielmehr ausschließlich auf eine Pension angewiesen die
für den Unterhalt der Familie kaum ausreichte Da war es
aber die treffliche Mutter welche selbst eine hochgebildete
Frau Mittel und Wege ausfindig zu machen wußte einer
seits die schon früh rege Wißbegierde des Knaben zu befrie
digen und andrerseits die täglich stärker hervortretende Neigung
desselben zu nützlicher Thätigkeit zu pflegen Sie lehrte ihn
zeichnen las mit ihm Bücher über Geschichte und Literatur
repetirte mit ihm seine Lektionen und hatte bald die Freude
zu sehen wie sich der Geist des Kindes in seltenem Grade
entwickelte

Schon im vierzehnten Jahre führte er auf der Schule
zu Mömpelgard den Vorsitz in einer Schülerversammlung
seine Lieblingsbeschäftigung war jedoch damals die Lektüre
der Naturgeschichte von Busfon die er in der Bibliothek
eines Freundes gefunden hatte Er kopirte die Abbildungen
kolorirte sie nach den beigegebenen Beschreibungen und machte
sich auf diese Weise zumal mit den vierfüßigen Thieren und
den Vögeln aufs genaueste bekannt

1 üsorss I öopolä LkrstiiM t rsäeriu Dagobert Baron von zc

gleichlautend aus Kairo daß die Notabelnkammer welche
ihre diesjährige Sitzung am 26 März schloß ohne Er
mächtigung des Khedive von Neuem einberufen worden ist
Dieser Akt ist eine direkte Verletzung des Grundgesetzes
welches in Art 7 vorschreibt daß die Kammer der Dele
girteu alljährlich nach dem Beschlusse des Ministeriums
durch ein Dekret des Khedive einberufen wird Als Motiv
für die eigenmächtige Handlung wird dem Reuterfchen
Bureau zufolge angegeben die Kammer solle die zwischen
dem Ministerium und dem Khedive bestehenden Streit
fragen entscheiden Soviel bekannt geworden besteht über
haupt nur eine Streitfrage und diese betrifft das kriegs
gerichtliche Urtheil gegen die tscherkessischen Offiziere welche
sich angeblich gegen das Leben Arabi Pascha s verschworen
haben sollen Der Khedive versagte die Sanktion des Ur
theils welches die Offiziere ihres Ranges verlustig erklärt
und nach Sudan verbannt aus formalen und sachlichen
Gründen Das Ministerium bestand auf Vollstreckung des
kriegsgerichtlichen Urtheils Da entschloß sich der Khedive
da mehrtägige Unterhandlungen mit dem Kabinet zu keinem
Resultat führten felbstständig mildere Strafen zu dekretiren
Die selbstständige Umwandlung des kriegsgerichtlichen Ur
theils seitens des Khedive ohne Gegenzeichnung eines Mi
nisters mag den Vorwand zur Auflehnung gegen den Fürsten
geboten haben Nach dem Reut Bur liegt es in dem
bestimmten Plan der aufsässigen Minister den Khedive zu
entthronen und eine Regierung unter Arabi Bei einzusetzen
und derselben Quelle zufolge wird die Revolution ihren
Zweck unfehlbar erreichen wenn nicht eine sofortige Inter
vention der Konsuln eintritt

Daß die Ansicht des vorgenannten Bureaus nicht
von allen Mächten getheilt wird ergiebt die gleichzeitige
Meldung daß Deutschland Oesterreich und Italien ihren
Vertretern die positive Instruktion ertheilt haben sich jeder
Intervention zu enthalten Es wird ferner mitgetheilt die
Minister hätten den Generalkonsuln die formellen Zusiche
rungen gegeben daß das Leben und das Eigenthum der
Europäer keine Gefahr liefen daß sie aber im Falle einer
Intervention der Türkei entschlossen seien las Land zu ver
theidigen außerdem hätten die Minister den Konsuln die
Versicherung abgegeben daß die Person des Khedive respek
tirt werden würde Das Telegramm aus Kairo vom 10
d Mts schließt Der Khedive hat heute Abend dem Korre
spondenten des Reuter schen Bureaus gegenüber geäußert
er sei entschlossen sich um jeden Preis den Forderungen
des Ministeriums entgegenzusetzen und rechne hierbei aus
die materielle Unterstützung Frankreichs und Englands zu
mal er gestern ein Dekret unterzeichnet habe welches dem
von den Repräsentanten dieser Mächte übereinstimmend er
theilten Rathe entspreche Bis jetzt herrscht überall

Inzwischen war die Zeit herbeigekommen daß er die
Universität in Tübingen beziehen sollte um sich dem Wunsche
der Eltern gemäß dem Studium der Theologie zu widmen
Schon war ihm auch die Aussicht auf Erlangung einer Frei
stelle an erwähnter Hochschule eröffnet als der ihm übel
wollende Rektor des Gymnasiums ihm im Examen die Censur
versagte die ihn zu jener Vergünstigung berechtigen konnte
obwohl er bis dahin alle seine Mitschüler in jeder Beziehung
übertroffen hatte Dafür nahm sich aber der Statthalter
der Grafschaft Prinz Friedrich des talentvollen Jünglings
an indem er ihn seinem Bruder dem Herzoge Karl von
Württemberg empfahl der ihm sodann eine Stelle auf der
Karlsakademie in Stuttgart bewilligte

Zunächst studirte Cuvier dort Philosophie deutsche
Literatur und insbesondere Kameralwissenschasten welche letz
teren ihm zugleich reiche Gelegenheit boten sich seiner Neigung

für die Naturgeschichte hinzugeben während die gleichzeitige
Beschäftigung mit den Anfangsgründen der Jurisprudenz
ihm in der Folge auch sehr zu statten kam Indeß noch
ehe er seine akademische Laufbahn in Stuttgart vollendet
hatte sah er sich da die Vermögensverhältnisse des Vaters
bei der Unordnung in den Finanzen Frankreichs immer miß
licher wurden genöthigt eine Hauslehrerstelle in der Familie
des Grafen d Hericy auf dem Schlosse Figuainville in der
Normandie anzunehmen Hier studirte er in seinen Muße
stunden namentlich die Seethiere und als er ebendort zu
fällig mit dem berühmten Agronomen Abbe Tessier der
unter der Maske eines Arztes des Militärhospitals zu Fecamp
sich während der Schreckenszeit verborgen hielt in Berührung

kam hielt er auf dessen Veranlassung den jungen Aerzten
jenes Hospitals Vorlesungen über Botanik welche den größten
Beifall fanden

Schon war er fünfundzwanzig Jahr alt geworden als
eben jener Tessier ihn mehrern Gelehrten in Paris empfahl
und nun erwarb er sich durch seine Schriften und Vor
lesungen in Kürze einen so großen Ruf daß er es war
im Jahre 1796 als Professor der Naturgeschichte an der
Centralschule des Pantheons angestellt wurde Ein Geoffroy
St Hilaire der später allerdings sein Gegner auf dem
Gebiete der Naturwissenschaften wurde trug vorzüglich dazu

Ruhe Das Ministerium hat den Khedive durch Vermit
telung eines Unterbeamten davon verständigt daß die No
tabelnkammer einberufen worden sei Das vom Khedive
unterzeichnete Dekret von dem das Telegramm spricht be
zieht sich aus die eben erwähnte Umwandlung des kriegs
gerichtlichen Urtheils gegen die tfcherkessischen Offiziere Der
Verkehr zwi chen dem Khedive und den Ministern ist so gut
wie aufgehoben Letztere erkennen die Autorität des Khedive
nicht mehr an und machen aus ihren eigentlichen Absichten
kein Hehl mehr Von der Demission der Minister Mah
mud Pascha und Mustapha Pascha ist nicht mehr die Rede
Der Sultan telegraphirte an den Khedive er billigt dessen
Verhalten und sagt der Khedive habe nichts zu fürchten
die Pforte werde unverzüglich im Einvernehmen mit den
Mächten handeln Die Folgen der Auflehnung des Mini
steriums gegen den Fürsten lassen sich noch nicht übersehen
Für heute herrscht Ruhe in Egypten und daß auch noch in
den nächsten Tagen eine ernste Friedensstörung nicht zu be
fürchten ist beweisen die schon hervorgehobenen Instruktio
nen der drei Mächte Deutschland Oesterreich und Italien
an ihre Vertreter in Kairo sich jeder Einmischung zu
enthalten

Am meisten interessirt uns daß die Vertreter Deutsch
lands Oesterreichs und Italiens von ihren Regierungen
die Anweisung erhalten haben jeder Einmischung in der
jetzt schwebenden Streitfrage aus dem Wege zu gehen
Unwillkürlich erinnert die Uebereinstimmung dieser drei
Mächte an jene Vorgänge welche den Sturz des früheren
Khedive Ismail Pascha herbeiführten Für England ist
Egypten der Schlüssel Indiens es kann denselben aber
nicht ruhig in die eigene Tasche stecken weil Egypten auch
für das Mittelmeer von zu großer Wichtigkeit ist und im
Mittelmeer muß Frankreich sich eine selbstständige Politik
und deshalb auch einen entsprechenden Einfluß in Egypten
bewahren Nun wollen aber Leute vom Schlage Araby
Beys gar noch Egypten für die Egypter reklamiren
und der Sultan hat nicht minder Lust seine Hand auf die
reiche Provinz zu legen Frankreich fühlt die Schwere der
neusten Ereignisse Auf eine in der Deputirienkammer ge
stellte Interpellation erklärte Frehcinet Frankreich sei be
müht die Unabhängigkeit Egyptens so aufrecht zu erhalten
wie sie sich aus dem von den Mächten anerkannten Firman
ergab Frankreich werde keinem Schritt zustimmen der
Egyptens Unabhängigkeit schmälern könne die Unabhängig
keit Egyptens werde Dank dem vollständigen Einvernehmen
zwischen Frankreich und England behauptet das Einver
nehmen zwischen Frankreich und England werde nicht ge
stört werden Die Dinge könnten eine Wichtigkeit anneh
men die das europäische Gleichgewicht interessire es sei
deshalb nothwendig sich mit den Mächten über die Rege

bei Cuvier seine glänzende Laufbahn zu eröffnen Ich habe
zuerst das Glück gehabt, sagte jener berühmte Gelehrte ein
mal die gelehrte Welt auf Cuvier als auf ein Genie auf
merksam zu machen das sich selbst nicht kannte Kommen
Sie schrieb ich ihm kommen Sie und spielen Sie unter uns
die Rolle eines andern Linns eines andern Gesetzgebers der
Naturgeschichte

Und Cuvier hat diese Erwartung vollständig gerecht
fertigt Er legte den Grund zu den neuen zoologischen und
geologischen Theorien welche den größten Umschwung in dem
Studium der Naturwissenschaften zuwege brachten er erhob
die vergleichende Anatomie die bis dahin nur aus einer
Menge unverbundener Einzelnheiten bestanden hatten zuerst

zur Wissenschaft In der Kenntniß fossiler Knochen war
Cuvier völlig heimisch und deckte manche Täuschung auf der
man bislang gehuldigt hatte Was man für versteinerte
Menschenknochen gehalten das wies er als Thierknochen nach
Seine Schriften sind eine wahre Fundgrube naturhistorischen
Wissens und die Naturforscher aller Zeiten und Länder sind
ihm auf den von ihm eröffneten Bahnen gefolgt

Er besaß ein ungeheures Gedächtniß er merkte die
trockensten Dinge und vergaß nichts wieder was er sich ein
mal eingeprägt hatte

Bald nachdem er zum Gehülfen Mertrud s des Pro
fessors der vergleichenden Anatomie am s,räin äss xlamss
ernannt worden war begann er auf der Grundlage von fünf
schlechten Skeletten die Daubenton beschafft hatte jene große

Sammlung von Menschengerippe zu veranstalten die von
keiner andern übertroffen wird Dann stieg er höher und
höher Im Jahre 1796 ward er Mitglied des neuerrichteten
Nationalinstituts vier Jahre später der Nachfolger Daubenton s
am LollkAs 1802 einer der sechs Generalinspek
toren des öffentlichen Unterrichts und als solcher vom ersten
Konsul mit der Organisation der Lyceen zu Bordeaux Nimes
und Marseille beauftragt Während seiner Abwesenheit
erwählten ihn seine Kollegen am Nationalinstitute zum stän
digen Sekretär desselben und nachdem er im Jahre 1808
dem Kaiser Napoleon den denkwürdigen Bericht über die Fort
schritte der Naturwissenschaft seit dem Jahre 1789 abgestattet
hatte wurde er von ihm zum Universitätsrathe auf Lebens



lung der eghptischen Frage zu verständigen Von den
Mächten werde die präpouderirende Stellung Frankreichs
und Englands in Egypten anerkannt die Konsultirung der
Mächte kann uns daher nur eine um so größere Macht
gewähren um allen Eventualitäten entgegenzutreten es sind

feste und sichere Schritte nöthig mit denen man vor
gehen muß

Der im Frühjahr 1879 gethane Schachzug des Für
sten Bismarck England und Frankreich in Egypten über
haupt in Nord Afrika gehörig festzunageln ist nach
allen bisherigen Erscheinungen zu urtheilen glänzend ge
lungen Gladstone hat neben der irischen Frage nun auch
in Kairo soviel zu thun daß er ein Haar darin finden
dürfte seinen früheren Plan auszuführen den ganzen Orient
und damit auch den ganzen Kontinent Europas in Flam
men zu stecken um daran für England die Kastanien
zu rösten

Die öffentliche Meinung des abendländischen Europa
hat seit Monaten besonders aber seit der Schilderhebung
Araby Beys zu häufige und gründliche Einblicke in die
eghptischen Wirren zu thun Gelegenheit bekommen als
daß sie sich ob der neuesten Wendung leidenschaftlicher er

hitzen sollte denn nöthig ist zumal die Vermuthung nahe
liegt daß im Rathe der europäischen Mächte Kombinatio
nen nach Art der heute signalisirten wohl kaum unerwogen
geblieben sein werden eine Politik der Überraschungen
sonach ausgeschlossen erscheint

Politisches TagesbilS
Während die Zolltarifberathung im österreichischen Ab

geordnetenhause ihrem Ende entgegengeht hat auch im
ungarischen Abgeordnetenhause die Zolldebatte begonnen
Das Unterhaus nahm in der Generaldebatte die Zolltarif
Vorlage in namentlicher Abstimmung mit 184 gegen 116
Stimmen an und genehmigte dieselbe in der Spezialdebatte
unverändert bis einschließlich der Zolltarisklasse 43 betreffend
Kunstgcgenstände

Die französische Hauptstadt war der Schauplatz einer
inter xooulg veranstalteten gambettistischen Kundgebung Etwa
1800 Personen das Gros davon aus Eisenbahnbeamten
bestehend bankettirten im Elysse Montmartre und lauschten

einer beredten Apostrophe Gambetta s Der Patron der
Handlungsreisenden führte sich diesmal als Anwalt der In
teressen des Bahnbeamtenthums ein sprach über die Wich
tigkeit treuer Pflichterfüllung ging alsdann zu allgemeinen
Betrachtungen voll versteckter Anzüglichkeiten über und schloß
mit der wundersamen Logik er habe dem Banket beiwohnen
wollen da er stets seinen Ehrgeiz in die Beförderung der
Einheit und Einigkeit der Republik gesetzt habe Da das
Auditorium die enragirtesten Anhänger Gambetta s in seinen
Reihen zählte so wird es dem Redner an Beifall auch wohl

zeit ernannt In dieser Eigenschaft leitete er die Errichtung
der Akademien in den neuen Gebietstheilen des Kaiserreichs
in Italien Holland und den Hansestädten und gründete gleich
zeitig die Fakultät der Wissenschaften eine der trefflichsten
höhern Unterrichtsanstalten in Paris

So war er unvermerkt vom Katheder des Professors in
die Verwaltung höchst wichtiger Staatsämter übergegangen
So empfing er im Jahre 1813 in Rom woselbst er die
Universität zu organisiren hatte seine Bestallung als Re
quetenmeister Berichterstatter über Bittschriften im Staats
rathe und ward bald darauf sogar als außerordentlicher
Kommissär nach Mainz entsandt um die Bewohner des linken
Rheinufers zur Erhebung gegen die Verbündeten zu veran
lassen Diese Sendung mißlang jedoch da das schnelle Vor
dringen der Alliirten ihn zu baldiger Heimkehr zwang Kurz
vor seinem Falle im Jahre 1814 ernannte ihn Napoleon
noch zum wirklichen Staatsrathe und Ludwig XVIII ließ
ihn nicht nur im Besitze seiner Würden sondern fügte noch
neue hinzu Er wurde Präsident der Abtheilung des Innern
im Staatsrathe Großmeister der Universität in Hinsicht der
Fakultäten der protestantischen Theologie überkam im Jahre
1827 die Leitung der Angelegenheiten des nichtkatholischen
Gottesdienstes und stieg endlich im Jahre 1831 zur hohen
Würde eines Pair von Frankreich empor

Wie umfassend seine Thätigkeit im Staatsrathe war
erhellt u a daraus daß er alljährlich bis 10 000 Sachen
zu bearbeiten hatte Er arbeitete aber auch unaufhörlich
selbst im Wagen las und schrieb er In den Sitzungen der
Mitglieder des Staatsraths schien er oft mit fremdartigen
Dingen beschäftigt und war immer etwas zerstreut Selbst
wenn er den Vorsitz führte las er bisweilen ein Buch das
mit den zu verhandelnden Sachen rein gar nichts zu thun
hatte Er liebte es stets zuletzt das Wort zu ergreifen allein
oft hatte er schon während der Sitzung das Resultat nieder
geschrieben welches der Erfolg der Debatte sein sollte

Im Umgange mit Freunden besaß er in seinem Be
nehmen eine Naivetät welche einen stets neuen Reiz über die
mannigfaltige und anziehende Unterhaltung verbreitete in der
er die umfassendsten Kenntnisse und reichsten Erfahrungen
aufzuweisen Gelegenheit erhielt

Seit dem Jahre 1802 mit der Wittwe des General
pächters Duraueel verheirathet entsprangen ihm aus dieser
Ehe vier Kinder von denen jedoch keins ihn überlebte

Als er selbst eines Abends im Mai 1832 plötzlich sich
unwohl fühlte erkannte er sogleich die Krankheit die ihn hin
wegraffen würde Er äußerte gegen seine Umgebung das
lebhafteste Bedauern daß er seine angefangenen Arbeiten
nicht beendigen könne faßte sich jedoch bald traf einige An
ordnungen bezüglich der Herausgabe seiner Werke und ent
schlief am 13 Mai 1832

Wie er fort und fort keimende Talente unterstützt hatte
so verdanken ihm viele unter den spätern Naturforschern
Frankreichs die erste Eröffnung ihrer Laufbahn Schließlich
aber sei noch erwähnt daß er innig vertraut mit der deut
schen Sprache und der Eigenart des deutschen Geistes der
Richtung der deutschen Naturforschung lebenslang mit beson

derer Liebe folgte Lu

nicht gefehlt haben obgleich der telegraphische Bericht nichts
dergleichen erwähnt

Die Aufmerksamkeit der englischen Staatsmänner
wird genöthigt sich in verstärktem Maße nach dem Nilland
zu richten während sie noch ganz und gar unter dem Ein
drucke des Dubliner Attentats steht Stündlich mehren sich
die Sympathiekundgebungen zu Gunsten der Opfer des fin
steren Mordkomplotts und das Leichenbegängniß der Ge
fallenen wird sich aller Wahrscheinlichkeit nach zu einer der
großartigsten nationalen Kundgebungen gestalten Die Un
tersuchung des Leichenbeschauers und seiner Geschworenen
endigte mit der einfachen Feststellung des vorsätzlichen Mor
des der beiden Opfer Es ist kein Zweifel daß die Trauer
um Cavendish in Irland eine aufrichtige ist denn dessen
Vater der Herzog von Devonfhire und dessen Vorfahren
gehörten stets zu den mildesten Gutsherren Irlands Sein
Name ist deshalb auch nie in Verbindung mit habgierigen
und unbarmherzigen Landräubern genannt worden

Wie gut man thut wenn man die in Rußland ein
getretene Wendung nicht überschätzt zeigt wieder einmal
folgende Stelle der russischen Petersburger Zeitung und
mehr noch die derselben zugrunde liegende Thatsache Ge
neral M D Skobelew schreibt das Blatt reist dieser
Tage nach Minsk um das Kommando über das dcrtige
Corps zu übernehmen Seine Krankheit eine Lungenent
zündung schreibt das Blatt ferner war so gefährlich
daß die russische Gesellschaft alles Ernstes bedroht war
einen der hervorragendsten Männer unserer Zeit zu ver
lieren und wie es scheint hat das einfache russische Volt
diese Furcht am lebhaftesten empfunden Man erzählt daß
während der Krankheit unseres berühmten Feldherrn neun
zig Prozent der Personen welche sich nach seinem Befinden
erkundigten dem Bauernstaude angehörten und wissen
wollten ob der Weiße General schon aufgestanden ist
Es scheint wirklich daß man lediglich eine Verhüllungs
politik treibt um Europa zu beruhigen Die Worte sind
friedlich aber die Thaten entsprechen ihnen nicht Aus
den russischen Ostseeprovinzen erschallen laute Klagen über
den Deutschenhaß der Letten und Eschen welcher von der
Regierung offenbar begünstigt und geschürt wird Davon
zeugte auch die Behandlung des Prozesses gegen den letti
schen Offizier Aisup Er wurde u a beschuldigt das liv
ländische Ritterhaus in Riga mit Dynamit in die Lust
sprengen zu wollen Die Anklage lautete auf Bildung einer
geheimen Gesellschaft zur Erregung von Feindschaft der
Letten gegen die Deutschen und gewaltsamen Wegnahme des

Grundeigenthums und der Fabriken Die Sprache des
lettischen Vertheidigers war mehr als dreist

Die türkisch russische Konvention betreffs Regelung
der Kriegs entschädig un g ist definitiv festgestellt Die
Pforte verpflichtet sich die Zahlung der im Berliner Ver
trage sixirten Kriegsentschädigung durch Annuitäten von
350000 türkischen Livres zu leisten Die ottomanische
Bank wird regelmäßig die Annuitäten an die russische
Bank abführen und den Ueberschuß zur Verfügung der
Türkei behalten Die Annuitäten erscheinen nur als Ein
nahmen und Ausgaben im Budget Ein etwaiger Ueber
schuß wird der Pforte übermittelt dagegen muß die Pforte
das etwa entstehende Defizit decken Wegen der erforder
lichen Geldoperationen wird die ottomanische Bank ein
Spezialabkommen mit der russischen Bank treffen

In Bulgarien gehen die Wogen der politischen Agi
tation wieder hoch die revolutionären Elemente welche
Fürst Alexander im vorigen Jahre durch einen Staatsstreich
hofste niederhalten zu können beherrschen abermals die
öffentliche Meinung des Landes Das Verlangen nach
Wiederherstellung der vom Fürsten aufgehobenen Verfassung
wird immer dringender Die Radikalen denken an einen
Thronwechsel der auch unvermeidlich erscheint falls sie die
Oberhand gewinnen sollten Fürst Alexander hat auf das
Bestimmteste erklärt eher abdanken zu wollen als die
Forderungen der Radikalen zu bewilligen Die plötzliche
Abreise des Fürsten von Sofia und sein Besuch in Wien
und Petersburg geben dem Gerücht von seiner bevorstehen
Abdankung neue Nahrung Die Radikalen träumen von
der Herstellung eines Panbulgariens mit Aleko Pascha
Fürst Vogorides jetzigen Generalgouverneur von Ost

rumelien als Herrscher
Ein in London eingetroffenes Telegramm aus Tanger

meldet der englische Bevollmächtigte welcher gegenwärtig
bei dem Sultan in Marokko weilt sei als er ein Stadt
viertel passirte von Mauren mit Steinen beworsen worden
Der Sultan soll bereits 600 Verdächtige haben verhaften
lassen

Die Anti Chinesenbill hat nachdem sie in der ver
änderten Auflage von dcm Repräsentantenhause zu Washing
ton mit der überwältigenden Majorität von 201 gegen
37 Stimmen angenommen worden war die Zustimmung
deS Präsidenten Arthur erhalten Nach der neuen
Maßregel ist die Einfuhr chinesischer Arbeiter nur für zehn
Jahre anstatt zwanzig Jahre wie in der ursprünglichen
Bill bestimmt war suspeudirt und die Bestimmungen für
Paßeinrichtungen Strafen für Schiffer welche chinesische
Passagiere bringen und andere gegen welche die Veto Bot
schast Einwand erhob sind weggelassen

Der Streit zwischen Uruguay und Italien ist bei
gelegt worden Die Regierung in Montevideo sagte ernst
liche Bestrafung aller Beamten die bei der Folterung
zweier unschuldig angeklagten Italiener betheiligt waren zu
zahlte jedem Beschädigten 20 000 die Flaggen wurden
gegenseitig begrüßt und der Präsident der Republik mußte
dem italienischen Gesandten Covas seinen Etiquettebesuch
machen

Deutsches Reich
Berlin 10 Mai

Mit dem heutigen Tage haben auf dem Tempel
hofer Felde die diesjährigen Truppenbesichtigungen der Ber
liner Garnison durch den obersten Kriegsherrn ihren Anfang
genommen Mit einer bewundernswerthen Rüstigkeit verließ

Se Majestät den Wagen und saß schon im nächsten Mo
ment im Sattel seiner Fuchsstute Surprise Nach der
Begrüßung mit dem Kronprinzen und seinen General und
Flügeladjutanten setzte Se Majestät nachdem er die Chaussee
passirt hatte das Pferd in Galopp Mit einem vorzüglich
ausgeführten Parademarsch in Zügen nahm die Vorstellung
ihren Anfang Ein Parademarsch in Kompagniefront bildete
den Schluß der Vorstellung über die sich Se Majestät
außerordentlich zufrieden äußerte

Der Licepräsident des StaatSministeriumS v Putt
kamer begleitete gestern Nachmittag um halb 5 Uhr die
Präsidien des Reichstages und der beiden Häuser des
Landtages nach Potsdam wo dieselben dem Kronprinzen
und der Kronprinzessin sowie dem Prinzen Wilhelm von
Preußen die Glückwünsche anläßlich der glücklichen Entbin
dung der Prinzessin Wilhelm überbrachten Bei der An
kunft in Potsoam standen auf dem dortigen Bahnhose
6 Hofequipagen bereit in welchen die Herren sich nach dem
Potsdamer Stadtschlosse begaben wo die kronprinzlichen
Herrschaften und der Prinz Wilhelm mit ihrem Gefolge
bereits anwesend waren Zunächst wurden die Herren vom
Kronprinzen und der Kronprinzessin empfangen worauf als
dann sofort die Audienz beim Prinzen Wilhelm sich anschloß
Anläßlich deS fröhlichen Ereignisses daß durch die Geburt
des jungen Prinzen dem deutschen Reiche ein neuer Erbe
erstanden haben am Montag Oberbürgermeister Dr von
Forckenbeck und der Stadtverordnetenvorsteher vr Straß
mann Sr Majestät dem Kaiser und Ihrer Majestät der
Kaiserin Ihren kaiserl königl Hoheiten dem Kronprinzen
und der Kronprinzessin und Ihren königl Höhnten dem
Prinzen und der Prinzessin Wilhelm Namens der berli
ner städtischen Behörden und Bürgerschaft gra
tulirt Auch die städtischen Behörden Magdeburgs
haben an den Kaiser Kronprinzen und Prinzen Wilhelm
Glückwunschadressen abgesandt

Dem Prinzen Wilhelm ist am Mittwoch
von der Deputation der Provinz Posen bestehend aus
dem Landtagsmarschall Freiherrn v Unruhe Bomst und
Oberbürgermeister Kohleis das prächtige HochzeitS Ge
schenk dieser Provinz überreicht worden Die herrliche
Uhr war auf einem Tische vor dem Kamin des prinzlichen
Empfangssalons anfgestellt worden Prinz Wilhelm war
über die Großartigkeit des Geschenks sichtlich überrascht und
sprach seiru Freude und Bewunderung in den wärmsten
Worten aus

Die Kr Ztg theilt mit entschiedenem Bedauern
mit daß der Propst Dr Freiherr v d Goltz an des ver
storbenen Dorner s Stelle an die berliner theologische Fa
kultät berufen sein soll nachdem man früher bereits davon
Abstand genommen

Offiziös wird gemeldet Der Bundesrath hatte be
kanntlich in seiner Sitzung vom 6 Juni 1878 beschlossen
die kbarwavopos z ormaviog, welche mit dem
1 November 1872 in Wirksamkeit getreten ist einer Re
vision zu unterziehen und den Reichskanzler zu ersuchen eine
aus Apothekern Chemikern Pharmakologen und in der
Praxis bewährten Aerzten und Klinikern bestehende Kom
mission mit der Aufgabe zu berufen dem Bundesrath Vor
schläge über Abänderung und Ergänzung des Arzneibuches
von 1872 vorzulegen Die in Folge dessen berufene Kom
mission ist unter Vorsitz des Direktors des kaiserlichen Gesund
heitsamtes in der Zeit vom 15 bis 25 Oktober 1880 sowie
vom 20 bis 31 März 1882 versammelt gewesen und hat
ihren Berathungen wesentlich die theils durch Vermittelung

der Bundesregierungen theils direkt eingesandten Vorschläge
zur Abänderung der ersten Ausgabe der Ker
luauiea zu Grunde gelegt Der Stellvertreter des Reichs
kanzlers hat dem Bundesrath zwei von der Kommission ge
faßte Resolutionen zur Beschlußnahme vorgelegt nämlich
1 wegen Herstellung eines für den Verkauf bestimmten Ab
drucks des der ds riimooxoög KsrMkmicÄ säiuo Altöl S zu
Grunde liegenden deutschen Entwurfs 2 wegen Ernennung
einer ständigen Kommission zur Feststellung der durch die
Fortschritte der Wissenschaft und die Ergebnisse der praktischen
Erfahrungen bedingten Zusätze und Abänderungen jenes
Arzneibuches

Von Seiten Preußens ist beim Bundesrath der
Antrag gestellt worden zu beschließen daß zur statistischen
Aufnahme über die Erwerbung und den Verlust der Reichs
und Staatsangehörigkeit nicht wie bisher Listen
sondern Zählkarten verwendet werden

Wie bestätigt wird beabsichtigt die gesammte pol
nische Fraktion des Reichstages sür das Tabakmonopol
zu stimmen Die für das Monopol eintretende Minder
heit dürfte mit Hülfe der Polen allenfalls auf 80 Stimmen
anwachsen

Nachdem für alle Bahnen Mitteleuropas der
1 Juni als Termin für den Beginn des Sommerfahr
plans angenommen ist steht in einer der nächsten Fahr
plankonserenzen ein Antrag zu erwarten der eine noch
weitere Beschränkung der Gültigkeitsdauer des Sommer
fahrplans nämlich die Verlegung des Schlusses vom
14 Oktober auf den 30 September fordert

Karlsruhe 11 Mai Telegr Se königliche
Hoheit der Großherzog wird morgen zum ersten Male
feit seiner Erkrankung auf einige Tage hierher zurückkehren
und sich dann zu längerem Aufenthalte nach Badenweiler
begeben

Landtag
Berlin 11 Mai In der heutigen Plenarsitzung

des Abgeordnetenhauses machte der Präsident von
Köller zunächst Mittheilung davon daß aus Anlaß des
neuesten glücklichen Familienereignisses in unserem Königs
hause das Präsidium von Sr Majestät dem Kaiser Sr
kaiserl königl Hoheit dem Kronprinzen und Sr königl
Hoheit dem Prinzen Wilhelm empfangen sei daß die
Glückwünsche huldvollst entgegengenommen seien und
das Präsidium beauftragt sei dem Hause den herzlichsten
Dank sür dessen Theilnahme auszusprechen



Auf der Tagesordnung steht die Berathung des vom
Herrenhause in veränderter Fassung zurückgelangten Gesetz
entwurfs betr die Beratung des Lauenburgischen
Landes Kommunalverbandes Abg Berling
beantragt die früheren Beschlüsse wieder herzustellen Der
Antrag wird abgelehnt und darauf auf Antrag desselben
Abgeordneten über den Art I der Herrenhaus Beschlüsse
namentlich abgestimmt Das Resultat der Abstimmung ist
folgendes Mit Ja haben gestimmt 139 mit Nein 72 Mit
glieder 1 Abgeordneter enthielt sich der Abstimmung
Das HauS ist also nicht beschlußfähig Zur Beschluß
fähigkeit ist die Anwesenheit von 217 Mitgliedern erforder
lich Demnach ist eine weitere Berathung geschäftsord
nungsmäßig ausgeschlossen

Präsident v Köller gab die übliche Uebersicht
über die Geschäftsthätigkeit des Hauses in der ver
flossenen Session

Abg v Bockum Dolfss sprach dem Präsidenten
für die umsichtige und unparteiische Geschäftsführung ebenso
den Vizepräsidenten und Schriftführern den Dank für ihre
Mühewaltung aus zum Zeichen ihrer Uebereinstimmung
erhoben sich die Mitglieder von ihren Sitzen

Präsident von Köller dankte für das Wohlwollen
welches das Haus ihm wie in diesem Augenblicke so im
Laufe der ganzen Session bewiesen und für die Unter
stützung die er auf allen Seiten des Hauses gefunden
welche Unterstützung ihm die Führung seines Amtes leicht
gemacht habe Er forderte schließlich das Haus aus einzu
stimmen in den Ruf der Treue und Ehrerbietung der bei
Beginn wie Schluß der Seision dieses Haus hergebracht
Unser Kaiser und König Wilhelm lebe hochl Das Haus
stimmte dreimal in voller Begeisterung in diesen Ruf ein

Die vereinigte Sitzung beider Häuser des
Landtages wurde vom Präsidenten des Herrenhauses
Herzog v Ratibor um 1 Uhr im Sitzungssaale des Ab
geordnetenhauses eröffnet Sofort erhielt das Wortj

Vizepräsident des StaatSminifteriums Minister des
Innern v Putt kamer Meine Herren I Das Staats
minislerium hat bei Sr Majestät dem Könige die Genehmi
gung dazu nachgesucht daß die gegenwärtigen Sitzungen des
Landtags geschlossen werden Wenn in dieser Legislatur
periode in vielen Zweigen der Staatsverwaltung und auf
den verschiedensten Gebieten der Gesetzgebung große und
wichtige Erfolge zum Besten des Landes erzielt worden sind
so ist dies doch in der laufenden Session nicht in dem Um
fange gelungen in welchem es bei Beginn der Session er
hofft worden war DaS Staatsministerium hält an der
Ueberzeugung fest daß die Erledigung der sämmtlichen mit
königlicher Genehmigung dem Abgeordnetenhause gemachten
Vorlagen zur Förderung des Landeswohls beigetragen haben
würde Nachdem jedoch im Besonderen der Gesetzentwurf
betreffend die Verwendung der aus neuen Reichssteuern an
Preußen zu überweisenden Geldsummen in seinen Einzel
bestimmungen in dem Hause der Abgeordneten nicht eine so
ingehenve Berathung gefunden hat wie dies zur allseitigen

Klarstellung der Ziele der Staatsregierung gewünscht werden
mußt so konnte sich das Staatsministerium von der län
geren Dauer der Berathungen einen Erfolg nicht mehr ver
sprechen Bei dieser Sachlage glaubt die Staatsregierung
den Säluß der gegenwärtigen Sitzungen nicht weiter hin
aus schieben zu sollen

Demgemäß beehre ich mich Ihnen folgende Aller
höchste Botschaft mitzutheilen die Mitglieder des Land
tags erheben sich Dieselbe lautet

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von
Preußen haben auf Grund des Artikels 77 der Ver
fassung unseren Vizepräsidenten des Staatsministeriums
Minister des Innern von Puttkamer beauftragt die
gegenwärtigen Sitzungen beider Häuser des Landtags
Unserer Monarchie in Unserem Namen am 11 Mai d I
zu schließen

Urkundlich unter Unserer Allerhöchsteigenen Unter
schrift und beigedrucktem königlichen Jnsiegel

Gegeben Berlin den 10 Mai 1882
Wilhelm

gegengez v Puttkamer
Im Namen Sr Majestät des Königs erkläre ich hier

mit die Session des Landtags der Monarchie für geschlossen

Präsident Herzog v Ratibor Se Majestät der
Kaiser unser Allergnädigster König und Herr Lebe hoch
Lebe hoch Lebe hoch Die Versammlung stimmte lebhaft
in den Ruf ein

Strafkammer Sitzung vom 11 Mai
Der Zimmermann Karl Louis Winkler in Merse

burg und dessen Ehefrau waren wegen Diebstahls bezügl
Beihilse dazu angeklagt wurden aber übereinstimmend mit
dem Antrage der Staatsanwaltschaft freigesprochen

Es lag wie sich ergab der Anklage ein Schuldver
hältniß zu Grunde und stellte sich in der Verhandlung
heraus daß die Beschuldigten sich in ihren Privatansprüchen
zu sichern nur Selbsthilfe angewendet hatten Der Husar
Wolfram schuldete den Winkler schen Eheleuten nämlich sür
Speisen über 50 Wiederholter Mahnung ungeachtet
zahlte derselbe nicht und veranlaßte die Ehefrau Winkler
ihren Ehemann den Atilla des Schuldners und eine Hose
aus dessen Zimmer fort und als Pfand an sich zu neh
men Winkler übergab diese Sachen seiner Ehefrau welche
die Hose veräußert den Attila aber an sich behalten
haben soll

Durch ihre 11jährige Tochter ließ sich die verehel
Schneidermeister Langohr Emilie geb cheuwack in
Merseburg im April d I für 5 Schwefelsäure zum
Scheuern holen und verbrauchte dieselbe zum großen Theil
sogleich stellte aber das Fläschchen mit dem Reste auf die
Nähmaschine Ihre 2jährige Tochter Minna nahm das
Fläschchen trank von dem Inhalte und starb in Folge des
Genusses nach Verlauf von 2 Tagen Die Langohr war
daher wegen fahrlässiger Tödtung angeklagt Die Ange

klagte suchte ihre Schuldlosigkeit nachzuweisen dennoch
beantragte der Vertreter der Staatsbehörde das Schuldig
und Bestrafung mit 1 Tag Gefängniß Der Gerichtshof
hielt aber die Schuld sür nicht erwiesen und sprach die
Langohr frei

Ein Schwindler sonder Gleichen ist der Schiffer Gott
fried Martin Zunder aus Aken 37 Jahr alt verheira
thet Vater zweier Kinder derselbe ist mehrfach wegen
Betruges hart bestraft insbesondere in Dessau 1876 mit
2 Jahren 8 Monaten Zuchthaus vom Schwurgericht zu
Magdeburg im Jahre 1880 wegen Widerstandes gegen
einen Forstbeamten mit 1 Jahr Gefängniß Nicht weniger
als 11 Betrugsfälle und ein versuchter Betrug waren
Gegenstand einer neuen Anklage wider ihn Namenilich
hatte er den Gutsbesitzer Hinsoorf und die Gutsbesitzerin
Hädicke in Löbersdorf um 24 resp 4,50 die Guts
besitzer Gothsche in Kütten Kreutzmann in Eismannsdorf
Werner in DölSdorf Teutschbein in Spören Grape in
Schwerz die Gutsbesitzerinnen Ziegler in Wurp Losse in
Thurland Zarries in Löbnitz und die uuverehel Francisky
und Kösser daselbst im Betrage von resp 8 12 12 24
24 30 24 resp je 4,50 betrogen und den Guts
besitzer Hoffmann in Schrenz zu beschwindeln versucht

So kam er im Februar d I zum Gutsbesitzer Wer
ner nannte sich Gärtner Meißner aus Quedlinburg und
erzählte daß er sowie mehrere seiner Brüder in Quedlin
burg große Gartenanlagen hätten daß er namentlich große
Lieferungen von Zwergobst nach Rußland zu machen habe
Er erbot sich Werner s Garten durch Bepflanzen mit
Rosen und Einführung fremder Gemüse zu verschönern
In mehrere Blumentöpfe pflanzte er darauf Pflanzen
welche einen der Lau äs Oolo iis ähnlichen Geruch verbrei
teten Die Pflanzen bezeichnete er für sehr werthvoll Er
bat Werner schließlich um einen Vorschuß von 24 mit
dem Bemerken daß einer seiner Brüder mit Leuten in den
nächsten Tagen kommen und den Garten umarbeiten auch
das Geld zurückbringen werde Werner zahlte den Vor
schuß sah aber weder das Geld noch den Gärtner wieder
und erwartete vergeblich das Eintreffen eines dessen Brü
der oder dessen Leute Ueber den Empfang der 24
hatte Zunder unter dem angenommenen Namen quittirr
Im Januar führte sich Zunder unter ähnlichem Vorgeben
bei der verehel Gutsbesitzer Hädicke in Löbersdorf ein er
zählte daß seine Leute jetzt bei ihrem Verwandten dem
p Werner beschäftigt wären und bot ihr seine Dienste an
Er wollte ihren Garten in Stand setzen und erbat sich
15 Vorschuß um die benöthigten Blumen zu kaufen
Die Hädicke gab 4,50 Vorschuß und hinterließ Zunder
ihr ein Bündel Pflanzen um solche später im Garten zu
verpflanzen Zunder kam nicht wieder die hinterlassenen
Pflanzen ergaben sich als werthlos die Wurzeln derselben
waren abgeschnitten Im Dezember v I fand Zunder
sich unter dem Namen Meißner beim Gutsbesitzer Gothsche
in Kütten ein wo er sich erbot Zwergobst in dessen Gar
ten zu pflanzen sich auf bekannte Gutsbesitzer beziehend
bei denen er und seine Leute ähnliche Anlagen gemacht hätten
Er legte den Entwurf eines Kontrakts vor in welchem er
sich zur Anlage von Zwergovstanpflanznngen in Gothsches
Garten erbot Er erbat sich endlich 8 als Zeichen des
Vertragsabschlusses welche ihm Gothsche zahlte Zunder
ließ sich nicht wieder seh n Im Herbst 1879 oder 80
stellte sich Zunder beim Gutsbesitzer Kreutzmann in Eis
mannsdorf vor er bot demselben Gold uno Silbersarren
zum Kauf an Er bepflanzte in Folge Auftrags 2 Beete
mit dergleichen Pflanzen gegen eine Entschädigung von 12
Bald ergab es sich daß die Pflanz n gewöhnliche Farren
krämer und ganz werthlos warm Im November 1881
stellte sich Zunder dem Gutsbesitzer Hofsmann in Schrenz
als Gärtner Meißner aus Quedlinburg vor bot ihm Zwerg
holzpflanzen an wollte feinen Garren damit bepflanzen
solche nach Ablauf eines halben Jahres herausnehmen und
nach Rußland schicken für das Stück sollte ihm Hoffmann
25 aber sogleich 24 als Garantie geben Außer
dem bot er gemeine Farrenkräuter als Lau äs OoloMö
Kräuter an Hoffmann lehnte aber das Anerbieten ab
Aehnliche Angaben machte er im Februar d I der verehe
lichten Gutsbesitzer Lohse in Thurland gegenüber Er er
hielt auf Verlangen 24 von derselben ausgezahlt nach
deren Empfang er sich entfernte ohne wiederzukehren Die
geli serten Pflanzen stellten sich als gewöhnliche mit Lau
äs OoloAiiö befeuchtete Farrenkräuter heraus Im Dezem
ber v Js bot Zunder sich für den Kunstgärtner Meißner
aus Quedlinburg ausgebend bei Zarries in Löbnitz breit
blättrige Pflanzen von etwa Fußhöhe mit zwiebelartigen
Wurzeln als Blattzimmerblumen zum Kauf an Die betr
Pflanzen hatten einen Wohlgeruch Auf seine Vorspiege
lungen hin nahmen ihm die verehelichte Zarries 3 Pflanzen
sür 3 deren Dienstmädchen Franciöky und Wilh Kösser
2 resp 1 Pflanze für 4,50 ab Nach einigen Tagen
waren die betr Pflanzen verwelkt und geruchlos es ergab
sich daß die betr Pflanzen gewöhnliche Wiesenkräuter waren
Auf ähnliche Welse war in den übrigen Fällen von Zunder
gehandelt

Die umfangreiche Beweisverhandlung führte zu dem
Strafantrage der Staatsanwaltschaft auf 4 Jahr 6 Mouat
Zuchthaus 900 Geldstrafe im Zahlungsnilvermögensfalle
noch 6 Monat Zuchthaus sowie Ehrenverlust auf 10 Jahr
Dos Gericht erkannte auf 3 Jahr Zuchthaus 300
Geldstrafe event noch 2 Monat Zuchthaus und Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die beantragte Dauer

Stadttheater
Die Schlußvorstellung unserer diesjährigen Operngesell

schaft am Dienstag zugleich das Benefiz sür den wackern
Kapellmeister Herrn Winkel mann der bei seinem Er
scheinen mit Tusch und herzlichstem Applaus empfangen
wurde war der hier stets gern gesehene Troubadour
von Verdi der wie nicht anders zu erwarten zur allge
meinsten Zufriedenheit ausfiel Wenn jemals der musika
lische Werth einer Oper den Erfolg für sich allein in An

spruch nehmen darf so muß man dies Recht dem Trou
badour einräumen denn das dunkle und verwirrte Libretto
kann denselben nicht unterstützen Es ist noch wenig be
kannt daß dasselbe vom DichterCammerano nach einem
zeitgenössischen spanischen Drama bearbeitet ist welches
unter demselben Titel vom 17jährigen Jüngling Garcia
Guittierez gedichtet diesem den Weg zu seinem späteren
Ruhme öffnete Selbiger sollte nämlich im Jahre 1832
zur Nationalmiliz ausgehoben werden als sein eben vollendetes
Drama sl robaäor beim Theater angenommen wurde
und gleich bei der ersten Vorstellung einen solchen Erfolg
erzielte daß er dadurch die Mittel gewann sür sich einen
Ersatzmann stellen zu können so daß er nun ungehindert
seine dichterische Laufbahn zu verfolgen vermochte und zu
einem der fruchtbarsten und beliebtesten Autoren wurde
Aber auch Verdi hatte mit dem Stoffe keine verfehlte
Wahl getroffen Es war ein wahrhaft wunderbarer Eifer
schreibt unser Gewährsmann Arthur Pougin mit dem
das römische Publikum danach strebte der ersten Vorstellung
im Apollotheater am 19 Januar 1853 beizuwohnen Rom
war in jenen Tagen gerade die Beute einer der Ueber
schwemmungen an welche der Tiberfluß es schon seit langer

Zeit gewöhnt hat die Fluthen ergriffen sogar die dem
Theater benachbarten Stadtviertel Trotz alledem waren
die Pforten dieses Theaters am 19 Januar von 9 Uhr
Vormittags an von einer zahlreichen Menge von Menschen
belagert die sich die Füße bis zum Knöchel im Wasser
drängten und hin und her stießen um für das Stück am
Abend Platze zu erlangen Niemals wieder sah man einen
solchen Andrang Doch was war der eigentliche Grund
dieser Aufregung War es allein die Liebe zur Kunst
Durchaus nicht Es war der italienische Patriotismus
der sich beim Namen VLKVI das Heil der Zukunft träumte
Natürlich wurde jetzt nachdem Donizetti bereits 1848
gestorben und Rossini sich kluger Welse schon längst
zurückgezogen Verdi der Abgott der Nation Doch auch
das Ausland blieb nicht zurück So wurde 1855 mit
Uebergehung eines Anber und Berlioz bei ihm sür die
große Oper in Paris die Sicilianifche Vesper 1862 für
die Londoner Weltausstellung Inuo äolls Msiovi in
demselben Jahre für Petersburg I s or2g äol vsstino
1865 und 1867 abermals für Paris Naobetli und von
Osrlos bestellt und schließlich auch 1871 in Cairo seine

läs, wenn auch verspätet aufgeführt Daß die Schuld
hiervon lediglich unsern Kaiser Wilhelm trifft liegt auf der
Hand Warum mußte er auch gerade Paris belagern zu
einer Zeit wo dort die Kostüme zur Oper angefertigt wer
den sollten und es doch nicht konnten Doch damit genug
So viel steht fest der Name Verdi wird hoch geachtet trotz
Wagner s Forderung bessere Texte zu bearbeiten
Daß die Schlußvorstellung zur allgemeinsten Zufriedenheit
verlief bewiesen die reichen Beifallsspenden die sämmtlichen
Hauptdarstellern während der Aktion und am Schlüsse zu
Theil wurden Es waren Fr Tausch Johnson die die
dankbare Rolle der Azucena mimisch und gesanglich recht
gut ausführte ferner Herr Fellner als Graf von Lima
Herr Marzani als Manrico und Frl Schuller als
Leonore Letzterer wie auch Frl Wollner wäre jedoch

bei ihrem Scheiden von hier dringend zu rathen sich der
Anwendung des falschen Portamento d h des Tonhinauf
ziehens zu enthalten das leicht in Verschwommenheit des
Vertrages ausartet und überhaupt auch der richtigen Ton
bildung wie wir sie namentlich an Frl Greil schätzen ge
lernt haben hinderlich entgegentritt Selbstverständlich war
auch Herr Golden wieder ausgezeichnet in der Rolle des
Ferrando Ihnen Allen wie auch den übrigen Mit

wirkenden sagen wir Dank für die Genüsse die sie uns so
vielfach bereitet haben Mögen sie wie wir ihnen auch
uns Hallensern ein freundliches Andenken bewahren 1

Sächsische Landes Lotterie
Gezogen in Leipzig den II Mai

Ohne Gewähr
15,000 Nr 763
5000 Nr 21198 84530
Z000 Nr 2529 5822 9433 10754 13086

14303 15140 18053 21189 25676 38965 40078 46108
47489 48410 49017 52234 54657 55283 57051 64093
65750 67661 70221 71792 85416 85766 86178 90877
92464 92825 96435 96539 98984 99340

1000 Nr 709 2484 2961 4479 6222 8459
9359 9706 11438 11784 14792 17420 18241 18402
26629 32529 33582 37034 38563 47384 47833 48285
50102 53370 54857 55556 61398 61505 68861 72320
74987 77072 79507 71287 82880 85656 87707 90493
91054 96207 96929 97169

500 Nr 6473 6768 11649 14328 15195
15653 20812 22826 23385 24018 25631 27271
27759 28418 29138 29963 30700 32576 32701 33684
35221 36467 39654 40413 40437 44063 44065 46628
48592 54435 54504 54678 54852 55151 55280 56797
58246 63148 63620 63755 64719 64735 66031 67665
67801 67929 72602 76808 79968 80904 84025 84432
86496 93742 98513 99180

Vermischtes
Ein Doppelduell mit blutigem Ausgang zwi

schen vier Wiener Offizieren dessen Ursache in einer schar
fen kritischen Erörterung über die Leistungen der beiden
berühmten Maler Makart und Munkacsy zu suchen ist
wurde dieser Tage in der Nähe von Krems ausgefochten
Der Zweikampf entschied für den beleidigten Maler Mun
kacsy F v Z der Vertheidiger Munkacsy s brachte
dem Oberlieutenant R l fünf schwere Hiebe bei der
Letztere wurde lebensgefährlich verletzt vom Platze getragen
Lieutenant E t erlitt schwere Verletzungen an der Brust
und auf dem Bauch sein Gegner der Vertheidiger Ma
kart s Ulanen Rittmeister M g wurde am Arm leicht
verwundet

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth m Halle



Sonnabend den 13 Mai er Vorm
10 Uhr gelangen Schulberg 8 hier

1 Sopha Tische 6 Stühle sowie
1 Taschenuhr zwangsweise zur Versteige

rung Gerichts Vollzieher

heute Sonnabend Nachm 1 Uhr Kran
senstratze 2 von Sopha 1 Kleidersekre
tär Stühle Tische Kleiderschrank
Spiegel Bettstellen Haus u Küchen
geriithe u s w

O Auktion atorNene
Heringe und Kartoffeln

schönen Sauerkohl u harte saure Gur
ken ff Wiener Würstchen Paar 13

gr Steinstratze 16 im Keller
Bon jetzt führe eine

2 Sorte
und gebe solches 5V 4 /z M schön und
wohlschmeckend 75 H 6

kl Ulrichstr 4

tl llmburser käse
a M 30

L

gr Mrichstratze 30
ff selbstgtk Wumilmus

a 25 H

gr Ulrichstratze 30

I lT Fl 50
bei Entnahm von 12 Fl 40 H excl

I

gr Ulrichstratze 3V
Ziegenkäse jetzt ganz fein

Markt Käsoreihe und Schimmelstr 2

Straßenbahn in Halle ajS Stettiner Pserdeloose a 3

Wir beabsichtigen Anlage und Betrieb einer Straßenbahn einem leistungsfähigen
Unternehmer zu übertragen unv ersuchen Reflektanten ihre Offerten bis zum 14 Juni
dieses Jahres Bormittags 10 Uhr einzureichen

Die Concessionsbedingungcn riebst Situationsplan und Zeichnung über den Oberbau
sind von unserem Stadtbauamt für 1,70 zu beziehen

Halle a/S den 12 Mai 1882 Der Magistrat

Die Neste Firniß u MlielllMlimg
X i Halle a S von l DvZrtKTeX Kr GWWW gegründet im Jahre 182

empfiehlt in bester Qualität
u kuntv trocken und in Oel gerieben

Nödel usverkauk
Wegen Umzug und Aufgabe verkaufe sämmt

liche Möbel zum Selbstkostenpreise

O Leipzigerstratze 25
Gekaufte Sachen können bis 1 Juli

tehen bleiben Transport frei ins Haus
1 und 2 Sorte Brot

bedeutend größer 3 Stück V
gr Märkerstr 17

xxxx rstpinsvl WUxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

A fgcpsU
Diese Woche hochfeine Waare jung und

zart Auf meine harte Cervelatwnrst und
hochfeinen Schinken mache ganz besonders
aufmerksam

Reilftr atze 9
Morgen Sonnabend

lebend frischen Schell
fisch stark Aale Kar
pfen u Krebse bilwst

aus Verdaut
Ein gut eingerichtetes Wohnhaus Mitte

der Stadt Halle und Nähe der Universi ät
gelegen welches sich sehr gut zum Abvermie
then eignet ist bei 2000 Anzahlung zu
verkaufen Uebrige Hypotheken längere Jahre
unkündbar Nähere Auskunst durch

t Fricdrichstr 2 I
Werschen Weitzenselser vorzüglichste Qua
lität offerirt in Fuhren und einzelnen Cent
nern ab Bahn oder frei Gelaß

Otto VT sstxliÄll Filiale
Steinthor Bahnhof Pribat Geleis

Das Neueste in Damen
arbeitstaschen Gartengeräthe
und div andere neue Spiel
sachen für Kinder Gnmmi
viitte Kinderlederschiirzen nnd

Portemonnaies
zu herabgesetzten Preisen

V Lrüßer Vve
ZkrüÄvrsttrAKiSiv IS

Ein

z ist die schönste Zierde
desJünglingS OHne

keine Liebe bei den
Mädchen Ohne

MM kein Kuß Wem der
V noch sehlt der be

stelle sich gleich eine Dose

bei Sosso Frankfurt a MSchillerstr 12 und er wird staunen über
den Erfolg Per Dose mit Gebr Anw
MI 2 2V bei Einsendung od Nachnahme

Nebcrzeugeu
soll sich jeder Käufer daß

D ÄT 15 gr Äeinstraße 15
in Niihe der K s nk irKWaare in nur guten Qualitäten zu fabelhaft billigen Preisen bei streng reeller

Bedienung verkauft
Leinene Herren Kragen 3 fach Dtzd nur 1,50 Cavalier Stulpen

3 fach /z Dtzd 75 H Damen Kragen in den neuesten Fa ons von 20 H an
Damen Rüschen Kragen St 15 Rüschen in großer AuswahlMtr v 8 H an
Seidene Rüschen Meter 40 Kinderkragen und Kinderkrausen V Dtzv
von 20 4 an Kinderlälzchen von 10 an Kindertaschentücher Dtzd
25 Reinlein Taschentücher Vs Dtzd 1,00 Größte reinleinene Taschentücher
1/z Dtzd 1,25 Batist Taschentücher mit gewebtem Rand i/4 Dtzd 40 Sei
senlappen 10 Topflappen 10 Waffel Staubtücher V Dtzd 45 H
Pateut Scheuertücher 19 z Kinder Hemden von 20 H an Große weite Da
men Hemden nur 1,00 1 25 1 50 Damen Hemden von Hausmacher
leinen 1 75 Herren Hemden 1,35 i,60 2,00 Kinderhöschen von 35 H
Weihe Kinder Schürzen 25 Weitze Kinder Unterröcke von 60 H an
Damen Hosen mit Spitzenbesatz nur 85 H Damen Hosen mit Schweizerstickerei
nur 1 25 Damen Unterröcke Ncglig6 Jacken Frisir Mäntel Tragekleid
chen Steckkissen in großer Auswahl zu billigen Preisen

in nur guten Qualitäten mit 3 fach leinenem Einsatz und guter Arbeit von 2,75 an
Abgepaßte leinene Handtücher Dtzd 1,00 Reinleinene Zwirn Drell Hand
tücher 1,15 lang Vs Dtzd nur 2,25 Schwerste Gerstenkorn Handtücher
Vs Dtzd 2 50 Aussteuer Handtücher Dtzd 3,00 Große Damast Tisch
tücher Stück 1,25 Große Damast Tisch Servietten 4 Dtzd 1,15 Manilla
Tischdecken Damast Tischdecken Garsinen und Bettdecken sehr billig

Weihe Patent gestrickte Kinder Strümpfe Paar von 17 H an Bunte
Patent gestrickte Kinder Strümpfe Paar von 20 H an Ringel Damen
Strümpfe gestrickt 50 4 Herren Socken gewebt 25 H Gestrickte Herren
Socken 50 H

Aufträge nach Außerhalb über 10 postfrei Wiederverkäufer Rabatt

Ml gr Stemstratze ISin Nähe der

Nach Hilfe suchend
Äranke die Zeitungen sich fragend welcher der
vielen Heilmittel Annoncen kann man vertrauen
Diese oder jene Anzeige imponirt durch ihre
Größe er wählt und in den meisten Fällen ge
rade das Unrichtige I Wer solche Enttäuschun
gen vermeiden und sein Geld nicht unnütz aus
geben will dem rathen wir sich von Richter s
Verlags Anstalt in Leipzig die Broschüre Kran
kensreund kommen zu lassen denn u diesem
Schriflchen werden die bewährlchen Heilmittel
ausführlich und sachgemäß besprochen so daß jeder
Kranke in aller Ruhe prüfen und das Beste für
sich auswählen kann Die obige bereits in 50t
Auflage erschienene Broschüre wird gratis und
sranco versandt es entstehen also dem Bestel
ler weiter keine Kosten als 5 Psg für seine
Postkarte

Der Bonner gebr Java Kaffee ist wied
zu haben Wwe Kühn Schimmelstr 2

Sopha schreibsekr Auszugtisch Schränke
Stehpult verkauft billig kl Klan sstra fze 5

Sopha Kleidersekretär Lertiko
Sophatisch c tt verkauft sehr billig

Fleische rgasse 2 III
1 vollst Federbett u Nußbaum 1 birkene

K ommode billig zu verk gr Ulrichstr 47 III
Futter Kartosselu verk Markt 13

Ein Eisschrank steht prelswerlh zum
Verkauf Marienflraße 5 1
11 Ltüok VIeanüör

Kronenbäume sino billig zu verkaufen bei

t Ftl,,/ Mersebnrg Hall Str 4H
Leere Cementtonnen kauft

Kutschgasse 3
Getragene Kleidungsstücke Schuhe u

Stiefeln kauft Königstraße 19
Mittwoch den 17 Mai cr

Nachmittags 4 Uhr
sollen die Obstplantagen des Rittergutes
Krosigk meistbietend verpachtet werden Näh
im Termin Meldungen nimmt der Besitzer
entgegen

Kostüme werden aus s billigste angefertigt
gr Ulrichstr 3 III

Einem wohllöblichen Publikum zeige hiermit ergebenst an daß im Laufe dieses Som
mers jede Woche ein

Krasses Militaii Voavert
vom ganzen Mufikcorps Hdes 107 sächs Infanterie Regiments Prinz Georg
unter persönlicher Leitung des Königl Musikdirectors Herrn aus Leipzig
stattfindet Außerdem werde ich bemüht sein abwechselnd weitere Regimentsmusiken zu
engagiren Zu diesen Concerten werden Billets im Vorverkauf ausgegeben bei Herren

Htvi,,kre I vr k Kasper am Markt Buchhändler Rannischestraße Cigarrenhandlung von Al ritie Stcinstr und zwar 10 Stück
für drei Mark An der Casse 50 H Entroe

Hochachtungsvoll S
F II

I II 14

Inm SaalsvUössvdv
Vrvsävuer VVÄlcksvdlöWvdvll Livre x

Lonclitoi eiwaai en naek uswakl von bekannter kllte

4000 Thaler
auf zweite gute Haus Hypothek sogleich ge
sucht Unterhändler verbeten Offerten bitte
gest unter M 4 Exped d Bl niederzul egen

4000 Thlr
sud M t Masisegr Ulrichstr 4

übernimmt zur Kouservirung Garantie
gegen Motten und Feuerschaden

Markt und Kleinschmieden Ecke

Pelz Sache
übernimmt zum Conserviren

Leipz igers tratze 2 1

Zur Annahme der

zum Waschen Färben und Modernisiren
empfiehlt sich

Landwehrstratze K

Bürgerlicrem
sür städtische Interessen
Sitzung Sonnabend Abends 8 Uhr

im Kühlen Brunnen

Lauer s vraiisroi
Rathhausgaffe 3/4

Empfehle meinen anerkannt guten Mittags
tisch Suppe 2/2 Port nach Wahl 75 Pfg

Vt
im Abonnement

v AüIIvr
Leer s Lrausrsi

Sonnabend früh NW Speckkuchen

Für den Jns ratentheil verantwortlich
M Uhlemaun m Halle

Sxp ditio im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhauses w Halle a d S Hierzu Beilage
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